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Grünkohl

Brassica oleracea var. sabellica L.

in vielen verschiedenen Ländern angebaut

frisches Wintergemüse

winterhart

früheste Belege: 15. Jhdt.

stammt von atlantischen Standorten des Wildkohls ab  (Körber-Grohne 1988)

„Grünkohl“  →  versch. morphologische Typen von B. oleracea

hohe Nährstoffgehalte & gesundheitsfördernde Inhaltsstoffe



Grünkohl
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Unsere Forschung

ca. 100 verschiedene Grünkohlsorten

- kommerzielle aus Deutschland

- alte ostfriesische Landsorten

- italienischer & amerikanischer Grünkohl

- neue eigene Züchtungen

- …

weitere Kohlvarietäten

zahlreiche Eigenschaften bereits untersucht

- Saatgut, Wachstum, Morphologie, Trockenheitstoleranz… 

(Hahn & Albach 2013; Hahn et al. 2016; Megias-Perez, Hahn et al. 2020)
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1) Blattinhaltsstoffe – Glucosinolate 

aliphatics progoitrin

sinigrin

gluconapin

glucoiberin

glucoraphanin

aromatic gluconasturtiin

indole glucobrassicin

bitter, u.U. Kropf-bildend (goitrin)                                                 (Liu et al. 2012)

antikanzerogen, entzündungshemmend, wundheilend, bitter

antikanzerogene Eigenschaften (bitter)

antikanzerogene Eigenschaften (iberin)

antikanzerogene Eigenschaften (sulforaphan)

antikanzerogene Eigenschaften, antibakteriell, bitter

antikanzerogene Eigenschaften (I3C, DIM)                      (Pfeifer & Fahrendorf 2015)

(Kushad et al. 1999; Iori et al. 1999; van Doorn 1998; Carlson et al.
1987, 1998; Song et al. 2005; Devi & Thangam 2010)  

(Liang et al. 2006; 
Zhang et al. 1994) 

(Mazumder et al. 2016)

(Schonhof et al. 2004)

(Sarikamis et al. 2009)

(Aires et al. 2013)

→ Sekundäre Pflanzenstoffe

→ bitterer Kohlgeschmack     (MacLeod 1976)

→ können Krebszellwachstum vorbeugen bzw. inhibieren     (Beecher 1994)

→ antibakteriell, cholesterinsenkend     (Nugon-Baudon et al. 1994)

→  unterschiedlich zwischen versch. B. oleracea Kultivaren (Nilsson et al. 2006) 

→  große Zahl versch. Grünkohl-Sorten => Glucosinolat-Variation     (Hahn et al. 2016) 

→  versch. Einflussfaktoren  (Temperatur, Düngung, …) (Fahey et al. 2001)

→  im Winter generell geringerer Total-Glucosinolatgehalt (Cartea et al. 2008) 
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Methodik

qTOF MS
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1) Blattinhaltsstoffe – Glucosinolate

(Hahn et al. 2016)





1) Blattinhaltsstoffe – Einfluss kalter Temperaturen

25 °C 2 °C



1) Zucker – bei Kälte ist Grünkohl süßer

‘Frostara’

‘feral type’

‘Black Tuscany’
(Megías-Pérez,

Hahn et al.
2020)

fructose

glucose

sucrose

maltose

melibiose

raffinose myo-inositol

galactinol



Phytochemie

Glucosinolate, 
Zucker & Einfluss 
kalter Temperatur 

Phylogenie

Wer ist wie mit 
wem verwandt?   

Herbivorie

Abwehr von 
Fraßfeinden –
reagieren Sorten 
unterschiedlich?

Grünkohl Hybride

Wie vererben sich 
Eigenschaften?
Vergleich Eltern –
Nachkommen

Die Vielfalt von Grünkohl

1 2 3 4



2) Verwandtschaft

• Vorfahre des (norddeutschen) Grünkohls?

• Wie stehen Sorten/Pflanzen aus anderen Ländern dazu?

Gruppen einzelner Sorten

Position der amerikanischen und italienischen Sorten?

Wie verteilen sich die ostfriesischen Sorten im Stammbaum mit den 
anderen (krausen) Grünkohlsorten?



2 3 4

italienische 
Sorten

amerikanische 
Sorten

deutsche Sorten 

Gruppen

Deutsche Sorten

Ostfriesische Sorten

Amerikaner

Italiener

andere Kohlsorten

andere Brassica

(Hahn et al. 2016)
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non-kale B. oleracea

other Brassica

Gruppen

Deutsche Sorten

Ostfriesische Sorten

Amerikaner

Italiener

andere Kohlsorten

andere Brassica

(Hahn et al. 2016)



Phytochemie

Glucosinolate, 
Zucker & Einfluss 
kalter Temperatur 

Phylogenie

Wer ist wie mit 
wem verwandt?   

Herbivorie

Abwehr von 
Fraßfeinden –
reagieren Sorten 
unterschiedlich?

Grünkohl Hybride

Wie vererben sich 
Eigenschaften?
Vergleich Eltern –
Nachkommen

Die Vielfalt von Grünkohl

1 2 3 4



3) Pflanze-Herbivor-Interaktion

→  Herbivoren:  Spezialisten: Pieris brassicae (Großer Kohlweißling) 
Pieris rapae (Kleiner Kohlweißling)

Generalist: Mamestra brassicae (Kohleule)

Schnecken

→ Herbivorie kann zu einer erhöhten Produktion sekundärer  
Pflanzenstoffe führen (u.a. Glucosinolate)   
(Mewis et al. 2006, Falk et al. 2014)

→ Reagieren verschiedene Grünkohlsorten unterschiedlich auf 
Fraßbefall? Welche Glucosinolate werden wie stark induziert?

→  Effekt verschiedener Sorten auf Herbivoren

commons.wikimedia.org,                 
lepiforum.de, lepinet.fr 
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